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Karin Kufner-Hue-
mer hat Anfang
des Monats die
Geschäftsführung
von Rote Nasen
Clowndoctors
Österreich über-
nommen.

Stephan Gasser
ist seit September
Geschäftsführer
der FHWien der
WKWund ihrer
Tochter FHW
Education & Ma-
nagement.

Frances Gleich ist
neue Chief Audit
Executive bei
Santander Öster-
reich und verant-
wortet die interne
Revision des
Finanzinstituts.

Der FinTech-Ex-
perte Georg Fikar
verstärkt beim
Wirtschafts- und
Steuerberatungs-
unternehmen
Forvis Mazars das
Führungsteam.

Stefanie Werinos,
Partnerin bei
PHF1, ist Obfrau
des neuen Vereins
Frauen in der Um-

welt, der Frauen
im Technologie-
bereich vernetzt.

Benjamin Ammon
ist neuer
Leiter von
Wolt Drive
in Österreich
und verstärkt
damit das
Führungsteam.

Karin Bosch hat
die Leitung Eigen-
tum - Wohnim-
mobilien & Exklu-
sives Wohnenbei
derÖRAG Immo-
bilien Vermittlung
übernommen.
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 Niemand muss
Mitarbeitern

eine heile Welt
vorspielen"

In vielen Unternehmen wird der Sparstift angesetzt. Wie man seine Mitarbeitenden jetzt
dennoch motiviert - und warum Boni und Obstkörbe ohnehin nie die Lösung waren.

Franziska Zoidl
ine Gehaltserhöhung?
Völlig undenkbar. Der
fette Bonus zum Jah-
resende, mit demman
schon fix gerechnet
hat? Gestrichen. Und

das nette Wochenende zum Team-
building? Ebenfalls abgesagt. Die
Wirtschaft holpert, und viele Zu-
ckerl, mit denen Unternehmen in
den letzten Jahren ihre Mitarbeiten-
den bei der Stange gehalten haben,
fallen derzeit dem Sparstift zum
Opfer. Wie motiviert man seine

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
also ausgerechnet jetzt zu Höchst-
leistungen?

Die guten Nachrichten zuerst:

 Man kann viel tun, umDemotiva-
tion zu verhindern", sagt die Wiener
Organisationsexpertin Elisabeth
Sechser. Unddafür brauche es weder
Obstkörbe noch Gratis-Yoga für die
Mitarbeitenden:  Es geht darum, die

Menschen ernst zu nehmen." Und
hinzuschauen, woher Demotivation
in Teams überhaupt kommt. Denn
die meisten Menschen, betont Sech-
ser, würden einen neuen Job näm-

lich motiviert starten. Wenndie Mo-
tivation abnimmt, habe das oftmals
mehr mit der Organisation als mit
demMenschen zu tun.

Die schlechte Nachricht: Das
klingt zwar einfach, viele Führungs-
kräfte scheitern aber daran - gera-
de in Zeiten, in denen der Gürtel
enger geschnallt werden muss. Um
Mitarbeitende nicht zu beunruhi-
gen, würden beispielsweise wirt-
schaftliche Tatsachen schöngeredet
oder lieber gleich ganz verschwie-
gen. Auch nicht nachvollziehbare
Vorgaben von oben oder intranspa-
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rente Prozesse seien oftmals ein
Problem.  Die Mitarbeitenden be-
merken das", stellt Sechser klar.
 Wir sind mittlerweile doch alle

krisenerprobt. Niemand muss eine
heile Welt vorspielen."

Immer problematisch sind laut
Sechser Doppelbotschaften. Der
Klassiker, den viele Menschen gera-
de von ganz oben im Unternehmen
zu hören bekommen:  Wir müssen
einsparen!" Zu spüren bekommen
das aber dann nur die Mitarbeiten-
den, nicht die Führungskräfte:
Sechser kennt sogar Firmen, in
denen Vorgesetzte Boni kassieren,
wenn sie in ihren Abteilungen
besonders viel wegstreichen.

Noch ein Klassiker: Die Ressour-
cen werden gekürzt, die Arbeitsbe-
dingungen verschlechtern sich. Die
Chefin oder der Chef stellt dennoch
klar, dass die Leistung gehalten
werden muss - aber bloß keine teu-
ren Überstunden gemacht werden
dürfen.

 Demotivation pur"
Ein Kardinalfehler bei Einsparun-

gen ist laut Sechser außerdem, in
allen Bereichen des Unternehmens
gleichermaßen den Sparstift anzu-

setzen. Und sich lautstark über die
hohen Personalkosten zu beschwe-
ren.  Das sind die Einkommen der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter",
betont Sechser,  die werden gene-
riert von Menschen, die hier ihre
Arbeit verrichten."

In vielen Unternehmen gibt es
zudem individuelle Anreizsysteme.
Mit Jahresende werden dann bei-
spielsweise die eingangs erwähnten
Boni an vermeintlich besonders
Fleißige ausbezahlt, oder es werden
regelmäßig Mitarbeitende der Wo-
che oder des Monats gekürt.  Das ist
Demotivation pur", sagt Sechser,
denn in einem Unternehmen gebe
es keine Einzelleistung, jeder Erfolg
sei ein Teamerfolg.

Wenn einzelne Beschäftigte vor
den Vorhang geholt werden, würden

dadurch unweigerlich alle anderen
bestraft. Das fördere das Konkur-
renzdenken innerhalb der Organi-
sation.  Das macht Beziehungen
brüchiger", warnt die Expertin.
Noch dazu gebe es in jedem Team
Menschen, die sich selbst und ihre
Leistungen besser verkaufen kön-
nen als andere.

Gemeinsam überlegen
Was also tun?  Es ist total wich-

tig, eine gute, transparente interne
Kommunikationsstrategie aufzu-
bauen und den Mitarbeitenden zu-

zutrauen, mit der Realität umzu-

gehen", sagt Sechser. Der richtige
Weg sei daher, Beschäftigten auf
Augenhöhe zu begegnen und sie
einzuladen, auch selbst an der Lö-
sung der wirtschaftlichen Lage
mitzuwirken.

Das sei nicht nur motivierend -

durch das Einbeziehen der tatsäch-
lichen Fachleute im Unternehmen
würden auch die besseren Lösungen
für eine Organisation erzielt. Ein
Beispiel: Wenn das Budget nur die
Sache von einigen wenigen ist, wird
der Rest der Belegschaft eher weni-
ger Interesse daran haben, die
Arbeitsschritte so zu optimieren,
dass Geld gespart werden kann.

Oftmals stecke hinter intrans-
parenten Entscheidungsprozessen
aber auch die Angst in Unterneh-
men, dass plötzlich alle überall mit-
reden wollen, weshalb man hierar-
chisch streng festlegt, wer was
wann erfahren darf.

In vielen Firmen lade man daher
lieber zu  Fassadenmeetings", in
denen bloß so getan wird, als ginge
es um Mitsprache. Das bemerken
Angestellte laut der Beraterin jedoch
rasch - mit fatalen Folgen:  Wenn
Menschen sich ausgeliefert oder
nicht gehört fühlen, verlieren sie
ihre Motivation."
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BRIGHTEN UP
YOURCAREER
Mit pma/IPMA Zertifizierungen
Projektmanagement-Kompetenzen
nachweisen!


